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Einleitung

1. Begründung

B
ezüglich der Begründung für das Bibliographieprojekt habe ich im 
Grunde genommen alles Nötige schon in der Einleitung zu BCOSPE I  

gesagt.1 In diesem Kontext seien nur ein paar Worte zur Rezeption des 
ersten Bandes gestattet, die bei der Fortsetzung der Arbeit eine zusätzliche 
Motivation lieferte. 

Mit der Veröffentlichung des ersten Bandes2 wurde klar, dass die Bedeu­
tung von BCOSPE, ihr Umfang, ihre Originalität und die Sorgfalt ihrer 
Umsetzung keinen Zweifel daran lassen, dass diese Buchreihe zu einem 
Standard werk zeug für alle werden wird, die sich mit den Altertümern im 
Schwarzmeer raum (mit Schwerpunkt auf dem nördlichen Schwarzmeer­
gebiet) beschäf tigen. Diese Aussage wird durch mehr als 100 E-Mails 
bestätigt, die der Autor von Spezialisten weltweit erhalten hat,3 und durch 
bisher elf sehr anerkennende Rezensionen und Besprechungen.4 In einer 

1 V. Cojocaru, Bibliographia classica orae septentrionalis Ponti Euxini. I. Epigraphica, numis­
matica, onomastica & prosopographica (Pontica et Mediterranea II) Cluj-Napoca 2014, S. 7–9.
2 Auch online erreichbar, s. https://www.academia.edu/17084575/Bibliographia_classica_ 
orae_septentrionalis_Ponti_Euxini_BCOSPE_._Vol._I_Epigraphica_numismatica_ono­
mastica_and_prosopographica.
3 Mehrere Zitate aus diesen Briefen finden sich bei V. Cojocaru – L. Grumeza: Ars, res 
sacrae & mythologica: unele consideraţii pe marginea unui nou proiect de cercetare 
(BCOSPE III. Ars, res sacrae & mythologica: Some Considerations about a New Research 
Project), in: Pontica 50 (Constanţa 2016 [2017]), S. 501–513 (hier 508–509).
4 A. Coşkun in Journal of Ancient History and Archaeology 1.3 (2014) 112–113; G. Kantor in 
BMCRev (http://bmcr.brynmawr.edu/2015/2015-04-41.html); A.V. Belousov in Aristeas 
11 (2015) 193; Th. Castelli in Revue des études anciennes 117.1 (2015) 320–321; M. Jipa in 
Classica & Christiana 10 (2015) 574–576; A. Avram in BE 2015, 471 & Revue archéologique 
62.2 (2016) 448–449; V.P. Jajlenko in Drevnosti Bospora 20 (2016) 526–529. Dazu s. auch 
die online Besprechungen von Th. Castelli (https://spartokos.wordpress.com/2014/08/10/
bibliographia­classica­orae­septen tri onalis­ponti­euxini­vol­i­epigraphica­numismatica­
onomastica-prosopo graphica/, mit der Schluss   folgerung: „On attend le second volume 
avec intérêt!”) und N. Nikolaev (http://kankit.com/?m= 201409). Vgl. ferner APh 85 (2016) 
Nr. 10840 & 86 (2017) Nr. 12557.
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jüngeren Diskussion der Bücherreihe „Pontica et Mediterranea“, mit 
BCOSPE I als ihrem 2. Band, kommt der Autor zur folgenden Schlussfol­
gerung: „This is a monumental work, well and attractively produced, and 
a significant project. The CD-ROM of the book is a valuable search tool, 
not least for inveterate reference-chasers like me“.5

2. Zur Forschungsgeschichte

Auch zur Forschungsgeschichte gibt es in diesem Kontext wenig dem 
hinzuzufügen, was bereits in BCOSPE I geschrieben wurde.6 Unter mei­
nen Vorgängern, die sich durch Sammlung bibliographischen Materials 
in den letzten Jahren verdient gemacht haben, seien an erster Stelle M.E. 
Bondarenko, L.G. Šepko und Th. Castelli erwähnt. Der erste veröffent­
lichte 2004 einen umfangreichen bibliographischen Anzeiger zur antiken 
Geschichte und Archäologie von Chersonesos Taurike.7 Nicht weniger 
wichtig ist eine jüngere Literatursammlung zur Geschichte des Kimme­
rischen Bosporos, mit einem kurzen, aber sehr relevanten Kommentar zu 
den archäologischen Forschungen der letzten drei Jahrzehnte.8 Während 
diese beiden Sammlungen im Grunde genommen nur die im ehemaligen 
Sowjetraum (bes. in Russland und in der Ukraine) erschienenen Veröf­
fentlichungen berücksichtigen, verfolgt Th. Castelli einen umfassende­
ren Ansatz: Auf seiner Webseite9 sind seit mehreren Jahren zahlreiche 
Neuerscheinungen zur Geschichte und Archä o logie des Schwarzmeer­
raumes dargestellt und treffend kommentiert. Der Autor ist ebenso an 
östlicher wie auch an westlicher Fachliteratur interessiert und dank sei­
ner Akribie konnte ich auf viele Titel zugreifen, die mir sonst hätten ent­
gehen können. 

Ich selbst veröffentlichte 2009 eine nahezu vollständige Bibliographie des 
antiken Tyras,10 was die weitere Sammlung archäologischer Titel für diese 
Stadt erleichtert hat. In der Bedeutung nicht zu unterschätzen sind auch 
bibliographische Anzeiger der Fachliteratur zu einzelnen Städten (wie z.B. 

5 G.R. Tsetskhladze: West and East: A Review Article (16), in: AWE 16 (2017) 325–369 (hier 
332–333, mit Zitat auf S. 333).
6 S. oben Anm. 1, S. 9–11. 
7 M.E Bondarenko: Antičnaja istorija i archeologija Chersonesa Tavričeskogo. Bibliogra­
fičeskij ukazatel’ (1788-1987) (Antike Geschichte und Archäologie von Chersonesos Tau­
rike. Bibliographischer Anzeiger [1788-1987]), Moskau 2004, 129 S.
8 L.G. Šepko: Istorija Bospora Kimmerijskogo (VI-II vv. do n.ė.) v issledovanijach 1985-
2010 gg. (Die Geschichte des Kimmerischen Bosporos [6.-2. Jh. v. u. Z.] in den Forschungen 
der Jahre 1985-2010), hrsg. von A.V. Bredichin, Donezk 2011, 173 S.
9 https://spartokos.wordpress.com/author/spartokos/
10 V. Cojocaru: Eine Bibliographie der antiken Stadt Tyras, in: ArhMold 31 (2009) 217–240.
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Olbia, Berezan, Nymphaion oder Myrmekion), die besonders als elektro-
nische Datensätze im Internet zu finden sind.11

Bei der Zusammenstellung meiner Bibliographie vom Beginn der alter-
tums  kundlichen Forschungen bis zum Jahr 2018 versuchte ich, die im 
Osten und Westen erschienene Literatur zur nordpontischen Archäologie 
so vollständig wie möglich zu sammeln. Mehr als 11.000 Titel systematisch 
zu bearbeiten bedeutete eine Herkulesaufgabe, und bei diesem riesigen 
Material waren Versäumnisse unvermeidbar. Wie im Fall der BCOSPE I 
möchte ich diese Versäumnisse und künftige Neuerscheinungen bei einer 
möglichen zweiten Auflage berücksichtigen. Bis dahin hoffe ich nach wie 
vor auf Hinweise, Ergänzungen und Kritik von wohlwollenden und inte­
ressierten Fachkollegen, sowohl im Westen als auch im Osten, denen ich 
jetzt BCOSPE II sine ira et studio zur Verfügung stelle.

3. Zum Aufbau des Bandes

Der vorliegende Band mit ca. 1.000 Seiten umfasst die Veröffentlichungen 
zur Archäologie, von denen viele auch für Epigraphik und Numismatik 
(BCOSPE I) oder für Kunst und Religion (BCOSPE III12) relevant sind. 
Allein in BCOSPE II sind über 11.000 Titel mit allen notwendigen Angaben 
zitiert, die vom Autor akribisch überprüft worden sind. Die Handhabung 
für westliche Forscher wird dadurch erleichtert, dass sämtliche russische, 
ukrainische und bulga rische Angaben nicht kyrillisch, sondern in lateini­
scher Transliteration wieder ge geben wurden. Alle Titel der Biblio graphie 
wurden zudem in eine westliche Sprache, zumeist Deutsch, übersetzt. 
Doch die Arbeit erschöpft sich nicht in einer reinen Aufzählung der Titel, 
sondern führt darüber hinaus (soweit vorhanden) die Rezensionen zu die­
sem betreffenden Werk an. Dies ermöglicht dem Benutzer, über die Rezen­
sion bereits eine Vorstellung vom Inhalt des zitierten Buches zu erhalten.

11 Beispielweise sei hier nur eine aktuelle Bibliographie Olbias auf der Webseite der 
Goethe-Universität Frankfurt am Main erwähnt: https://www.uni-frankfurt.de/68763853/
Biblio graphie-zu-Olbia. Zu Nymphaion vgl. früher N. Kunina – T. Scholl – O. Sokolova – 
A. Wąsowicz: The Bibliography of Nymphaion, in: ArchWarsz 45 (1994) 79–89; ArchWarsz 
46 (1995) 89–91 (The Bibliography of Nymphaion. Addenda and Corrigenda) & ArchWarsz 
50 (1999) 83–86 (The Bibliography of Nymphaion. Addenda, by T. Scholl). Für die Litera­
tursammlungen zur sowjetischen und postsowjetischen Archäologie siehe L.M. Vseviov: 
Archeologičeskaja literatura stran SNG: Bibliografičeskij ukazatel‘. 1995-1997 (Archäolo­
gische Literatur der GUS-Staaten: Bibliographischer Anzeiger. 1995-1997), St. Petersburg 
2016, Anm. auf S. 3. Vgl. BCOSPE I, 9–10, Anm. 8–9. 
12 BCOSPE III. Ars, res sacrae & mythologica. Die Veröffentlichung dieses Bandes ist für 2019 
geplant.
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Mit Ausnahme der kimmerischen Problematik, die im Zusammenhang mit 
der nordpontischen Archäologie eher belanglos ist, folgt der Aufbau des 
Bandes der Einteilung von BCOSPE I. Die ersten sechs Abschnitte (I-VI) 
sind geographisch von Westen nach Osten (das heißt vom Donaudelta bis 
zu den nördlichen Ausläufern des Kaukasus) angeordnet. Diese Struktur 
wurde nicht willkürlich gewählt, sondern folgt der bewährten und eta­
blierten Eintei lung des Corpus der antiken Inschriften des nördlichen 
Schwarz meerraums (IOSPE) durch Wassili Latyschew (1855-1921), den 
Vater der antiken Epigraphik Südrusslands. Es folgen Titel zu größeren 
Themen komplexen (VII Generalia) und Untersuchungen zum nichtgrie-
chischen Substrat der Region (VIII Iranica).13 Dem Werk ist schließlich ein 
Appendix angefügt, um Neuerscheinungen oder Literaturtitel nachtragen 
zu können, die mir während der letzten Korrekturphase oder im Rah­
men des Peer-Review-Verfahrens bekannt wurden, ohne die allgemeine 
Numme rierung verändern zu müssen.

In Rahmen jedes Kapitels wurde das bibliographische Material mehr 
oder weniger detailliert systematisiert:14 A.1. Archäologische Berichte und 
Notizen; A.2. Analysen, Methoden, Fragestellungen; A.3. Varia archaeolo­
gica; B.1. Gebrauchskeramik; B.2. Feinkeramik; B.3. Amphoren; B.4. Lam­
pen; B.5. Varia ceramica; C.1. Teile von Tracht und Bekleidung; C.2. Metall­
gefäße; C.3. Glasgefäße; C.4. Militärwesen, Waffen / militärische Ausrüs­
tungen; C.5. Werkzeuge und Gerät; C.6. Sonstige Funde; D. Werkstätten, 
Gewerbe, Wirtschaft und Handel. Da bei der Untersuchung der Altertü­
mer im nördlichen Schwarzmeergebiet die Archäologie die Hauptquellen 
auch für die Epigraphik und Numismatik liefert, wurden mehrere Titel 
aus BCOSPE I wiederholt oder zumindest am Beginn jedes Unterkapitels 
unter der entsprechenden Nummer erwähnt. 

Ein alphabetischer Index aller Autoren und Rezensenten sowie anderer 
relevanter Namen und Sachen schließt die thematisch geordneten Kapitel 
für den Benutzer ab.15

13 Gegen diese mit BCOSPE I etablierte Gliederung des Werkes wurden seitens der Rezen­
senten keine Einwände erhoben.
14 Obwohl diese Systematisierung die besondere Relevanz der einen oder der anderen 
Publikation berücksichtigt, wirft sie auch methodologische Schwierigkeiten auf. Dies 
betrifft besonders die monographischen Untersuchungen (einer Siedlung oder einer Nek­
ropole), die verschiedene Fundkategorien diskutieren. In solchen Fällen habe ich die Titel 
normalerweise beim Unterkapitel A.3. Varia archaeologica aufgeführt.
15 Zu den geographischen und chronologischen Grenzen der Bibliographie, zur alphabeti­
schen Anordnung des Materials sowie zur Transliteration der Titel und Namen findet man 
alles Nötige in der Einleitung des ersten Bandes – siehe oben Anm. 1, S. 12–14. 
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Die Liste der Personen und Institutionen, denen ich für Rat und Tat bei 
der Vorbereitung dieses Buches Dank schuldig bin, bleibt größtenteils die­
selbe wie im Fall von BCOSPE I. An erster Stelle möchte ich meines unver-
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Cluj, Constanţa und Bukarest und unterstützten finanziell die Fertig-
stellung dieser Arbeit.16 

Von den zahlreichen Bibliotheken, die mir die umfängliche Literatur-
erfassung ermöglicht haben, seien an dieser Stelle nur die wichtigsten 
erwähnt: die Bibliothek der Universität Trier, die Bibliothek der Kommis­
sion für Alte Geschichte und Epigraphik München, die Bayerische Staats­
bibliothek München, die Bibliothek des Archäologischen Instituts Kiew, 
die Bibliothek des Archäologischen Instituts Simferopol, die Bibli othek des 
Archäologischen Museums Odessa, die Bibliothek des Archäolo gischen 
Instituts Iaşi, die Bibliothek des Rheinischen Landesmuseums Trier, die 
„Historicum“-Bibliothek der Ludwig-Maximilians-Universität München, 
die Bibliothek des Instituts für Klassische Archäologie München, die Bib­
liothek des Römisch-Germanischen Zentralmuseums Mainz, die Biblio­
thek der Römisch-Germa nischen Kommission Frankfurt am Main. Sehr 
wichtig war auch die Möglichkeit des Online-Zugangs zu vielen bedeu­
tenden Zeitschriften oder Reihen wie AMA, ArchKiew, ArchV, BF, DPK, 
FRAI, IIAK, KSIIMK/KSIA, OIAK, PIFK, SA/RossArch, VDI, ZOOID u.a.

Zum Abschluss möchte ich dem Verlag Mega für die freundliche Unter-
stützung bei der Drucklegung des vorliegenden Bandes und für die 
Bereit schaft zur Fortführung der Reihe „Pontica et Mediterranea“ herzlich 
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Alle genannten Personen und Institutionen haben sich um den vorlie-
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keiten liegen allein in meiner Verantwortung.

Iaşi, im Juli 2018

16 In diesem Zusammenhang möchte ich darauf hinweisen, dass ich zwischen 2015 und 
2018 am Forschungsprojekt „BCOSPE II“ als Planthema an der Rumänischen Akademie – 
Iaşi Branch arbeiten konnte.
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AA 1901 G. von Kieseritzky: Funde in Südrussland, in: AA. Beiblatt zum 
Jahrbuch des Archäologischen Instituts 1901, 55–57.

AA 1902 G. von Kieseritzky: Funde in Südrussland, in: AA. Beiblatt zum 
Jahrbuch des Archäologischen Instituts 1902, 44–46.

AA 1905 B.W. Pharmakowsky: Die Funde in Südrussland im Jahre 1904, 
in: AA. Beiblatt zum Jahrbuch des Archäologischen Instituts 
1905, 57–65.

AA 1906 B. Pharmakowsky: Archäologische Funde im Jahre 1905. Süd­
russland, in: AA. Beiblatt zum Jahrbuch des Archäolo gischen 
Instituts 1906, 109–124. 

AA 1907 B. Pharmakowsky: Archäologische Funde im Jahre 1906. Süd­
rußland, in: AA. Beiblatt zum Jahrbuch des Archäolo gischen 
Instituts 1906, 126–153.

AA 1908 B. Pharmakowsky: Archäologische Funde im Jahre 1907. Süd­
rußland, in: AA. Beiblatt zum Jahrbuch des Archäolo gischen 
Instituts 1907, 149–192.

AA 1909 B. Pharmakowsky: Archäologische Funde im Jahre 1908. Ruß-
land, in: AA. Beiblatt zum Jahrbuch des Archäolo gischen Insti-
tuts 1909, 139–176.

AA 1910 B. Pharmakowsky: Archäologische Funde im Jahre 1909. Ruß­
land, in: AA. Beiblatt zum Jahrbuch des Archäolo gischen Insti­
tuts 1910, 195–244.

AA 1911 B.W. Pharmakowsky: Archäologische Funde im Jahre 1910. 
Rußland, in: AA. Beiblatt zum Jahrbuch des Archäo lo  gi schen 
Instituts 1911, 192–238.

AA 1912 B. Pharmakowsky: Archäologische Funde im Jahre 1911. Ruß­
land, in: AA. Beiblatt zum Jahrbuch des Archäolo gi schen Insti­
tuts 1912, 323–381.

* Mit Ausnahme der Abkürzungen, die in BCOSPE I, S. 16–61, verwendet wurden. 
Sammel bände, die nur einmal im Katalog genannt werden, sind am Ort mit kompletten 
bibliographischen Angaben versehen. Aus Raumgründen wurde bei Monographien und 
Sammelbänden auf die Angabe der Reihe verzichtet.
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AA 1913 B. Pharmakowsky: Archäologische Funde im Jahre 1912. Ruß­
land, in: AA. Beiblatt zum Jahrbuch des Archäolo gi schen Insti­
tuts 1913, 178–234.

AA 1914 B. Pharmakowsky: Archäologische Funde im Jahre 1913. Ruß-
land, in: AA. Beiblatt zum Jahrbuch des Archäolo gischen Insti-
tuts 1914, 205–292.

AAHG Anzeiger für die Altertumswissenschaften, hrsg. von der Öster­
reichischen Humanistischen Gesellschaft. Innsbruck.

AAIK Architekturno-archeologičeskie issledovanija Kryma (Die archi-
tektonischen und archäologischen Forschungen auf der Krim), 
Kiew 1988.

AAnRep 2000 J.C. Carter: The Study of Ancient Territories: Chersonesos & 
Metaponto. 2000 Annual Report, Austin: Institute of Clas sical 
Archaeology 2001.

AAnRep 2001 J.C. Carter: The Study of Ancient Territories: Chersonesos & 
Metaponto. 2001 Annual Report. Austin: Institute of Classical 
Archaeology 2002.

AAnRep 2002 J.C. Carter: The Study of Ancient Territories: Chersonesos & 
Metaponto. 2002 Annual Report. Austin: Institute of Classical 
Archaeology 2003.

AAnRep 2003 J.C. Carter: The Study of Ancient Territories: Chersonesos & 
Metaponto. 2003 Annual Report. Austin: Institute of Classical 
Archaeology 2004.

AAnRep 2004 J.C. Carter: The Study of Ancient Territories: Chersonesos & 
South Italy. 2004 Annual Report. Austin: Institute of Classical 
Archaeology 2005.

AAnRep 2005 J.C. Carter: The Study of Ancient Territories: Chersonesos & 
South Italy. 2005 Annual Report. Austin: Institute of Classical 
Archaeology 2006.

AAnRep 2006/7 J.C. Carter – A. Rabinowitz: The Study of Ancient Terri tories: 
Chersonesos & South Italy. 2006–2007 Annual Report. Austin: 
Institute of Classical Archaeology 2007.

AAnRep 
2008-2011 J.C. Carter – A. Rabinowitz: The Study of Ancient Terri tories: 

Chersonesos & Metaponto. 2008–2011 Annual Report. Austin: 
Institute of Classical Archaeology 2011.

AAR Alušta i Aluštinskij region s drevnejšich vremen do našich dnej 
(Aluschta mit seiner Region von den ältesten Zeiten bis zu 
unseren Tagen), hrsg. von V.L. Myc [et al.], Kiew 2002.

ABPDV Aziatskij Bospor i Prikuban’e v dorimskoe vremja. Mate rialy 
Meždunarodnogo kruglogo stola 7-8 ijunja 2016 g. (Das asiati­
sche Bosporos und das Kubangebiet in vorrömischer Zeit. Mate­
rialien einer internationalen Rund tisch  kon ferenz am 7.-8. Juni 
2016), hrsg. von D.V. Žuravlev & U. Schlotzhauer, Moskau 2016.

AbrAnt Abrau antiqua. Rezul’taty kompleksnych issledovanij drev-
nostej poluostrova Abrau (Abrau antiqua. Die Ergeb nisse der 
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